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Diffus großzelliges  
B-Zell-Lymphom (DLBCL) 

Fortbildung für Ärzte & Wissenschaftler 
 

 In der  

Sozialstiftung Bamberg 
Klinikum am Bruderwald 

Medizinische Klinik V 
 

 

Datum:   Donnerstag, 30.01.2020, 16.00  Uhr 
      
Ort:   Sozialstiftung Bamberg   

Raum Symphonie 
 

Referent:  Prof. Dr. med. Lorenz Trümper 
    Klinik für Hämatologie und Medizinische Onkologie 
    Universitätsmedizin Göttingen 
     

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
ich freue mich sehr, dass Herr Prof. Trümper, Leiter der  Hämatologie und Onkologie an der 
Universitätsklinik Göttingen, im Rahmen der Fortbildungsreihe des Kompetenznetz Maligne Lymphome 
e.V. (KML) uns zu neuen Entwicklungen beim DLBCL berichten wird. Gerne können Sie Fragen zu 
schwierigen Fällen mitbringen, um in angeregte Diskussionen einzusteigen. 
 
Herzliche Grüße, 
 
Ihre  
 
Ruth Seggewiß-Bernhardt 
 
PD Dr. R. Seggewiß-Bernhardt 
Chefärztin der Med V 
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Fortbildungspunkte: Eine Zertifizierung wurde bei der Bayerischen Landesärztekammer 

   beantragt. / Die Fortbildungsveranstaltung wurde mit 2 Punkten 
der Kategorie A bewertet. 

     
 
 
Der Vortrag zum DLBCL wird im Rahmen der KML Fortbildungsreihe durchgeführt und durch die 
Celgene GmbH, Gilead Sciences GmbH und Roche Pharma AG finanziell (2500 Euro) unterstützt. 
Die Unternehmen haben keinen Einfluss auf den Inhalt des Vortrags.  
 

 

  


